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Juni. Der Senat ver⸗ 
geſtrigen Abendſitzung nach 
längerer Rede Broglie's die weitere Berathung 
des Antrags auf Kammerauflöſung bis heute. 
Broglie betonte den Einfluß, den Gambetta auf 
das Cabinet Simon ausgeübt, und wies den Vor⸗ 
wurf clericaler Umtriebe zurück. Das Miniſterium 
ſei der Kirche zugethan, ohne jedoch N welchen 
Grundſatz des öffentlichen Rechts ver eugnen und 
ohne das Land in religiöfe Umtriebe oder in 
einen Krieg verwickeln zu wollen. 

London, 22. Juni. Der „Standard“ er 
klärt das Gerücht, die Regierung werde einen 
außerordentlichen Credit zum Schutze der engliſchen 
Jntereſſen im Orient beantragen, für unbegründet. 


Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung, 
ö Wien, 21. Juni. Der „Pol. Correſp.“ wird 
aus Bukareſt von heute gemeldet, der Senat ver: 


Lelegramme der 
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tagte in ſeiner 


beding 
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Armee mit der ruſſiſchen jenſeits der Donau. 
Der Rücktritt Roſetti's vom Präſidium der Kam⸗ 
mer ſei durch ein Zerwürfniß mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Bratiano herbeigeführt, der ſeinerſeits 
auch kaum mehr lange Zeit an der Spitze der 
Geſchäfte bleiben werde. Demſelben Blatte geht 
ein Telegramm aus dem montenegriniſchen 
auptquartier zu Oſtrog von heute zu, wonach die 
ontenegriner, vor der erdrückenden türkiſchen 
Uebermacht weichend, die Dugapäſſe aufgegeben 
und unterhalb Oſtrog Stellungen bezogen haben. 
Die Montenegriner wurden am Sonntag von 
5 Paſchas mit 400 Bataillonen und 20 Geſchützen, 
welche 5000 Pferde mit Proviant bei ſich führten, 
angegriffen und von da an bis heute dauerte ununter⸗ 
„brochen Tag und Nacht der Kampf; die Türken 
hätten bisher keinen Fuß breit Terrain gewonnen. 
Falls die Montenegriner der Uebermacht weichen 
müßten, würden die Türken den Erfolg theuer zu 
bezahlen haben, dieſelben hätten auch in den letzten 
3 . ſchon ungeheuere Verluſte erlitten. Von 
den Montenegrinern werde der Kampf mit großer 
Begeiſterung fortgeſetzt. 

London, 21. Juni. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten iſt die Stadt St. Johns in Neu⸗ 
draunſchweig von einer großen Feuersbrunſt = 
geſucht worden, die geſtern ausbrach und bis heute 
früh 3 Uhr fortdauerte. Die öffentlichen Gebäude 
und die Privathäuſer auf einer 200 Hektaren um⸗ 
faſſenden Fläche, auf welcher ſich namentlich die 
Handels⸗ und Geſchäftslokalitäten befanden, ſind 
eingeäſchert. Der Verluſt wird auf 10—15 Millionen 

5 Ueber 10 000 Perſonen find ohne alles 
ach. 


Danzig, 22. Juni. 

Die nationalliberale „Berl. Aut. Corr.“ erhebt 
heute ihre Stimme über einen uns ſehr nahe⸗ 
liegenden Gegenſtand, über unſere Handels⸗ 
beziehungen zu Rußland. Nachdem ſie die 
bei uns nur zu ſehr bekannten Beſchwerdepunkte 
gegen Rußland ſpecialiſirt hat, fährt ſie fort: 
an ſollte annehmen, daß die ruſſiſche Regierung, 
die ja einen ſo hohen Werth auf die Freundſchaft 
des deutſchen Reiches legt, wo es ſich um die 
Vewinnung deſſelben für die Unterſtützung ihrer 
Drientpolitik handelt, ſich der Auffaſſung nicht ver- 
hließt, wie wenig es zu einer Gewinnung des 
Ppeutſchen Volkes für die Befreundung mit Ruß⸗ 

Torpedo⸗Boote. II. 
Von Guſtav Olof on. 5 
Nach dem im erſten Artikel Entwickelten wird 
ſich unwillkürlich die Tape aufdrängen, wie ſich 
denn nun moderne Schlachtſchiffe gegenüber fo 
urchtbaren Angriffswaffen mit folder Radical⸗ 
virkung verhalten werden und namentlich, welche 
Schutzmittel ihnen zu Gebote ſtehen. Die Ant⸗ 
wort hierauf lautet ziemlich einfach. Man muß 
ſolchen Torpedobooten, namentlich denjenigen, welche 
Whitehead's führen, die Annäherung wehren oder 
wenigſtens möglichſt erſchweren, und außerdem die 
Achilles⸗Ferſe der Schiffe, nämlich den Schiffs⸗ 
boden, durch völlig andere Conſtruction womöglich 
„torpedoſicher“ machen. j 
Was den erften Punkt betrifft, fo iſt dieſer 
der am leichteſten ausführbare. 

Die zu Anfang erzählten Beiſpiele 
aus dem amerikaniſchen Bürgerkriege, ſo wie der 
erfolgreiche Angriff der ruſſiſchen Boote im Canal 

von Matſchin und der mißlungene Verſuch in der 
„Zulina⸗Mündung zeigen deutlich, daß auch ein 
Alngriff mit Torpedobooten, wie jedes andere 
Mriegsmittel, von Heute aus höchſt gefährlich ift, 
jedoch nur bei nachläſſigem Sicherheitsdienſt des 
eindes gelingen, dagegen bei ge Vor⸗ 
ichtsmaßregeln deſſelben meiſtens mißglücken wird. 
Die einer Flotte in dieſer Beziehung zur Verfü⸗ 
gung ſtehenden Mittel ſind ſehr verſchiedener Art 
und hauptſächlich wohl folgende: . 

1) Vermeiden des Ankerns in der Nähe einer 
feindlichen Flottenſtation, da in dem Stillliegen 
unſtreitig eine gewiſſe Gefahr liegt. EN 

2) Wenn ein Ankern dennoch erforderlich wird, 
Umgeben des Ankerplatzes mit von Booten ge⸗ 
tragenen Tau» oder Kettenſperren. Solche laſſen 
ſich bei den vielen Mannſchaften und dem reichlichen 
auf den Schiffen zur Verfügung ſtehenden Material daſtehe, 
in kurzer Zeit herſtellen. Vor den Sperren muß Unkennt 
dann noch ein eifriges Patrouilliren von mit kleinen Torpedo 
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Daß aber trotz ſolcher Schutzmaßregeln dennoch 
einzelne gut geplante und kühn ausgeführte An⸗ 
riffe gelingen werden, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. 
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Fürſt Bismarck vollbracht hat, 
ruſſiſchen 


daß er während bündigſten Verſicherungen gegeben haben; trotzdem 
der nun bald zwei Jahre währenden orientaliſchen hat man hier beſchloſſen, die Auslagen für eine 
Kriſis die von ihm eingeleitete Freundſchaft zwiſchen vollſtändige Marſchbereitſchaft beſtimmter Corps 
Rußland und Oeſterreich erhalten hat, obgleich nicht länger zu ſcheuen. Ich kann verſichern, daß 
die Intereſſen beider Staaten im Oſten ſo weil beſtimmte Regimenter zu jeder Stunde 
auseinander gehen. In den letzten Tagen iſt wieder marſchiren können. Nach erfolgtem Donau⸗ 
die Gefahr eingetreten, daß es zwiſchen Rußland Uebergange der Ruſſen wollen hieſige unter⸗ 
und Oeſterreich zum Bruche kommen könne. Das richtete Kreiſe, ſelbſt wenn Serbien ſich ruhig ver⸗ 
Telegramm in unſerer heutigen Morgennummer halten würde, die Zeit zu einer demonſtrativen 
enthielt das beſchwichtigende Dementi, welches auf Action gekommen erachten.“ Und aus Konſtan⸗ 
dieſe Weiſe früher hier eintraf, ehe die von dem tinopel wird gleichzeitig telegraphiſch gemeldet: 
Telegraphen nicht beförderten Sturmvögel hier „Die letzten Depeſchen der türkiſchen Vertreter im 
ſein konnten. Der nächſte Gegenſtand des Streites Auslande laſſen glauben, daß die ed 
war das kleine Serbien. Oeſterreich Hat ſeit lange Regierung in den nächſten Tagen Ereigniſſe für 
zu erkennen gegeben, daß es nicht dulden könne, möglich halte, welche ſie zun Beſetzung türkiſchen 
wenn das in feinem Machtbereiche liegende Gebietes veranlaſſen könnten. Hierher ſollen 
Serbien auf's Neue mit in den ruſſiſch-türkiſchen Andeutungen gelangt fein, dieſe Beſetzung werde 
Krieg gezogen würde; es ließ durchblicken, daß als eine Demonſtration gegen Rußland auf⸗ 
es in ſolchem Falle ſofort Serbie Die diesſeitigen Vertreter in Wien 


n beſetzen werde. zufaſſen ſein. 
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2 . 5 2 Vortheil beider vertragſchließenden Staaten fih | Donau Krieg führt, als Feind im Rücken zurück- von Safvet Paſcha erhalten haben, dahin zu wirken, 
ee eine neue Convention mit Rußland | die Hand reichen muß. Deswegen können wir laſſen; denn ein öſterreichiſches deer könnte dann daß durch eine Erklärung an die Pforte alle 
treffend die Cooperation der rumäniſchen von Siebenbürgen aus die rufkihe Südarmee 


Zweifel über den Charakter einer etwaigen Action 
vernichten. Andererſeits iſt freilich für das vor⸗ beſeitigt würden. Zur Stunde 
wiegend flaviſche Oeſterreich ein Krieg mit der] davon abſehen zu können, das 
Hauptmacht der Slaven auch eine bedenkliche Sache. 
Dieſe Umſtände begünſtigten des Fürſten Bismarck 
freundliche Vermittelung zwiſchen beiden Staaten. 
Rußland gab ſelbſt Milan den Rath, nur ja nicht 
an dem Kriege theilzunehmen, ſondern zunächſt die 
Wunden des alten zu heilen. Die Reiſe des Fürſten 
Milan in das ruſſiſche Hauptquartier hat in Wien 
tiefes Mißtrauen erregt, die täglichen Verſicherun⸗ 
gen der öſterreichiſchen officidjen Blätter, daß] und auf Mißverſtändni ; 
Milan nur dem Czaren feinen Dank ausſprechen Uebermorgen ſind es zwei Monate, ſeit die 
wolle, waren nicht ganz ehrlicher Natur, fie waren | Ruſſen den Pruth überſchritten, und noch ſtehen 
mehr wie leiſe Mahnungen und Warnungen zu| fie immer unthätig an der Donau. Wenn der 
betrachten. In der letzten Woche zogen nun die Co nfliet mit Oeſterreich beigelegt wird, ſo werden 
Ruſſen die kleine Walachei in den ereich ihrer] die Ruſſen ſich mit dem Donauübergange beeilen 
ſtrategiſchen Pläne, die Vorhut eines größeren] müſſen. Die Zeit iſt für ſie ſehr koſtbar. 
ruſſiſchen Corps rückte in Krajowa ein, nach Turn⸗ Die Balkanpäſſe fangen ſchon im October an, un⸗ 
Severin, nach den auf rumäniſcher Seite an der | wegſam zu werden, und die Ruſſen haben nur einen 
Donau gegenüber der Timokmündung liegen⸗ kurzen 3 vor ſich, um den Donau⸗ 
den unbedeutenden Orten Girla und Gruja] Ue ergang zu bewerkſtelligen, eine große Anzahl 
wurden ruſſiſche Truppen gelegt. Das Alles ließ türfifer Feſtungen zu ersbern oder doch einzu⸗ 
Oeſterreich glauben, daß zwiſchen Milan und ſchließen und die gan e Bulgarei zu beſetzen. Da 
3 och nicht blos Worte der Höflichekit] ift keine Zeit zu verlieren. Es zeigen ſich 

und des Dankes ausgetauſcht worden, ſondern] bereits immer mehr Enmpto i N 

daß beſtimente Ab ma b 0 y 1 die Action nahe iſt 
Werke ſeien. Nun bekam die N ef ee? 45 
Militärpartei, welche feit lange ein actives Eins Matroſen auf dem Weg f 
greifen in die orientaliſchen Dinge fordert, Auf Giurgewo, ferner fi ton 
waſſer; das officiöfe „Fremdenblatt“ verlangte und andere Utenſilien zum Brückenſchlagen 
geſtern die len gibi zweier Armeecorps unter| großer Zahl. Das Pontonmaterial 19 


glaubt Oeſterreich 
erwähnte Erſuchen 
der Pforte ernſtlich zu erwägen.“ 

Eine andere Meldung will wiſſen, daß gleich⸗ 
zeitig ein Conflict zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
wegen Montenegro ſtattgefunden habe. Rußland 
habe Oeſterreich um Intervention angegangen, um 
das augenblicklich von den Türken bedrängte 
Montenegro vor Vernichtung zu ſchützen. Dieſe 
Meldung beruht auf ungegründeten Combinationen 


fen. 


lte. 


den Generalen Roditſch und Molmary, den Statt⸗ letzten Augenblicke zur Stelle geſcha 
haltern von Dalmatien und Croatien. Roditſch, werden, um dem Feinde nicht zu 
der ſoeben eine Badereiſe antreten wollte, ſollte] Uebergangspunkt u verrathen. Jener Correſpondent 
ſchleunigſt nach Zara zurückkehren. Das officiöſe vermuthet nach Allem, was er ſah, daß der Haupte 
öſterreichiſche Telegraphenbureau ift jetzt beauftragt, übergang ii Giurgewo, höchſtens bis 
alle Allarmnachrichten für erfunden zu erklären, Simnitza hinauf, wahrſcheinlich aber näher der 
und Roditſch hat, um der Welt dies zu bemeifen, erſteren Stadt, ſtattfinden ſolle. Am Bahnhof von 
nun wirklich die Badereiſe angetreten. Es iſt] Banaſea ſah er einen ganzen ruffifchen Belagerungs⸗ 
möglich, daß die Kriſis ſchon gehoben iſt, aber park und eine neugebaute Rampe, um ihn zu 
nichts deſto weniger hat ſie beſtanden, und wahr⸗ geeigneter Stunde fofort nach Weſte n verladen 
ſcheinlich wird bald nach dem Donauübergange] zu können. Die Türken machen ſich nach der 
der Ruſſen Oeſterreich auch feinen Antheil an der „N. Fr. Pr.“ auf den Uebergang bei Islaz oder 
Beute mit Beſchlag belegen. Die Allarmnachrichten Turnu⸗ Magurelli (zu beiden Seiten der 
wurden von zu verſchiedenen, von einander unab⸗ Aluta⸗Mündung) gefaßt. 

hängigen Seiten beſtätigt, als daß ſie gan unge⸗ Deutichland. 


gründet fein könnten. So telegraphirte ein Wiener, £ . 5 
ſonſt immer gut unterrichteter Correſpondent von vor⸗ Berlin, 21. Juni. Als feſtſtehend iſt 
daß der Bundesrath für die Reform 


geſtern: „Rußland ſoll zwar in Bezug auf Serbien die | anzufehen, 


g“ macht. 


n, zu be⸗ 


der Fort⸗ 


oder mindeſtens kampfunfähig zu machen, hat man ſechsfache Wirkung ausübt wie Pulver. Die Ver⸗ 
ſchon aus dem amerikaniſchen Kriege und den hältniſſe ſind deshalb auf beiden Seiten wohl 
zahlreichen Verſuchen zur Genüge gewußt, dazu 1 und man nahm ſchon ſeit langer 
bedurfte es nicht erſt des ruſſiſchen Beiſpiels, um Zeit bei allen Betrachtungen als Faktum an, daß 
ſolches zu erkennen. Die ganz plötzliche Aufregung] durch eine Torpedo⸗Exploſion unter dem Schiffs⸗ 
fo vieler Journale iſt daher durchaus überflüffig. |boven das betreffende Schiff immer mindeſtens 
In fachmänniſchen Kreiſen, nicht nur in Deutſch. außer Gefecht geſetzt werden werde. { 0 
land ſondern auch in allen Ländern, iſt im Gegen⸗ Neuerdings nun beſchäftigen ſich die Schiffs⸗ 
theil nach den neueften Ereigniſſen ein gewiſſes conſtructeure abermals mit dieſer Frage, doch haben 
Gefühl der Beruhigung entſtanden. Man hat er⸗ fie bis jetzt noch nichts Praktiſches herausgefunden 
kannt, daß die Torpedos nichts weiter ſind, wie und es ſcheint ſo, als ob der Boden immer die 
eine neue ſehr brauchbare Waffe, mit welchen man Achillesferſe der Schiffe bleiben wird. 
den heutigen Schlachtſchiffen noch Schaden zufügen An eine Abſchaffung der ren zu 
kann, gegen welche dieſe ſich aber auch zu ſchützen[ Gunſten einer Verſtärkung der unter aſſer 
lernen werden. befindlichen Theile iſt jedoch bei der heutigen 
Hätte jener Monitor im Canal von Matſchin Artilleriewirkung gar nicht zu denken. Sie haben 
nur eine einzige Kette über den Strom gezogen ſich bei allen Gelegenheiten zu glänzend gewährt 
oder auch nur ein Vorpoſtenboot nach dem Feinde] und find, da ſie wur Anwendung von Panzer⸗ 
zu ausgelegt, ſo würde den ruſſiſchen Torpedo⸗ granaten zwingen, das einzige Mittel, um den 
booten die unbemerkte Annäherung unmöglich ge-| Feind an der Verwendung der großen Spreng⸗ 
weſen, die Beſatzung des Monitors aber bei Zeiten | geſchoſſe, welche zu enormen Verluſten as ra 
allarmirt worden ſein, hätte den Feind durch würden, zu hindern. Ob man ferner von dem 
Kartätſchfeuer vernichten und ſchlimmſten Falls] Prinzip, Rabe 8g ie zu bauen, abgehen 
nach ſchleunigem Kappen der Ankerkette einfach und zu kleineren „leicht eweglichen manövrir⸗ 
davon fahren können. Nachdem aber die Türken fähigen Schiffen“ übergehen wird, iſt noch ſehr 
urch den durch ihre Sorgloſigkeit entſtandenen fraglich. Erſtens laſſen die heutigen großen 
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Schaden klug geworden ſind, haben ſie in der Panzerfregatten hinſichtlich ihrer Schnelligkeit und 
Sulina⸗Mündung ſchon zum Theil die nöthigen namentlich nach Einführung der Dampffteuer- 
Vorſichtsmaßregeln angewendet und ſofort iſt auch] apparate auch in Bezug auf ihre Manövrirfähigkeit 
der nächſte ruſſiſche Angriff vollſtändig mißglückt. nur noch wenig zu wünſchen übrig. Außerdem 
Der zweite Punkt, die Herſtellung „torpedo⸗ beſitzt man durch eine Flotte von kleinen, ſchwer 
Gewäſ⸗ ſicherer“ Kriegsſchiffe ift aber ein ſehr wunder 8 und armirten Fahrzeugen wohl die 
ö Zu Anfang | Möglichkeit die eigenen Küſten wirkſam zu verthei⸗ 
glaubte man durch doppelte Schiffsböden und Ein⸗ — 4 muß aber, da ſolche Fahrzeuge nicht die 
theilung des inneren Naumes in zahlreiche le hohe 75 i Heer‘ gg 8 we, 
nach dem dichte Abtheilungen Erſprießliches geleiſtet zu haben. einem Angriff fremder en Abſtand nehmen. 
1 5 6 ſedoch 1 wei engl e Eine folde Flotte würde deshalb einen Theil ihres 
ei völliger weſentlich vervollkommnet und namentlich hat man Zweckes nicht erfüllen können. 9 
Daß ein in der engliſchen Schießwolle ein Sprengmittel ge⸗ Vielleicht wird die nächſte Zukunft uns einige 
zerſtören funden, welches bei derſelben Quantität nahezu die Aufklärung hierüber bringen. 
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5 575 Frachttarife auf den deutſchen Eiſenbahnen 
ſich genau in den Grenzen halten wird, welche 
SS als ein Programm in den Ber: 


feine einzige Milchkuh zur Coneurrenz geführt und 
empfing ſehr vergnügt einen Preis von 100 Mk., 
der ihm für die recht gute Kuh gegeben werden 
konnte. Nach Verkündigung der Preiſe um 2 Uhr 
blieb das Publikum noch lange beiſammen und er⸗ 
freute ſich an den Klängen der Muſik, welche von 
der Pionier⸗Kapelle ausgeführt wurde. — Zu der 
Ceremonie der Prämien⸗Vertheilung waren von 
der Ausſtellungs⸗Commiſſion auch die Vorſteher 
der Behörden unſerer Stadt eingeladen und er⸗ 
ſchienen. Herr Heyer⸗Straſchin eröffnete die 
Gruppenſchau mit einer Anſprache. Derſelbe wies 
darauf hin, daß man an dieſe Ausſtellung nicht 
den Maßſtab größerer Thierſchauen, wie ſie bisher 
von ganzen Landestheilen veranſtaltet ſeien, legen 
dürfe. Auf ſolchen Gruppen⸗Ausſtellungen ſoll 
weſentlich der Zuchtwerth der ausgeſtellten Thiere 
ermittelt werden. Redner fährt dann wie folgt fort: 


Kammer mit 364 gegen 160 Stimmen, auf eine 
Berathung der Steuern gegenwärtig nicht einzu⸗ 
gehen. Langlois N hierauf denjenigen Theil 
des Berichtes der Budget⸗Commiſſion, in welchem 
beantragt wird, die vom Kriegsminiſterium vers 
langten Supplementarcredite zu genehmigen, und 
hob dabei hervor, daß die Kammer, wenn ſie auch 
Alles abgelehnt habe, was Vertrauen zu dem 
jetzigen Cabinet ausdrücken würde, dennoch gewillt 
lei alle für den 82 des Dienſtes nothwendigen 
Maßregeln zu beſchließen. Der Antrag wurde 
einſtimmig genehmigt und. die Sitzung ſodann 
geſchloſſen. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 21. Jun. Der Congreß zur 
Erforſchung des Inneren von Afrika trat 
5 unter dem Vorſitze des Königs zuſammen. 

er Zweck der Verſammlung war der, ſich über 
die Zuſammenſetzung der erſten Station ſchlüſſig 
zu machen, welche zur Unterſtützung der Forſchungs⸗ 
reiſen in Afrika zu bilden wäre. Es wurden 
mehrere Vorfragen discutirt, auch ſind bereits aus⸗ 
reichende Mittel vorhanden, um eine erſte 
Expedition zu organiſiren. Die Berathungen 
werden heute fortgeſetzt werden. (W. T.) 
Schweden. er 

Stockholm, 18. Juni. Prinz Friedrich 
Karl traf am 14. d. Abends in Hernöfand ein, 
unternahm jedoch erſt am andern Morgen einen 
kleineren Ausflug, um gegen 9 Uhr wieder die 
Anker lichten zu laſſen, um nach einer kürzeren 
Tour auf dem niederen Flußgebiete nach Oerns⸗ 
köldsvik weiter zu gehen. Der Beſuch des Aawa⸗ 
ſakſa iſt jetzt aufgegeben worden, die „Meduſa“ 
ging direct auf Gotland zurück Von Visby wird 
mitgetheilt, daß Briefe für die Dampfcorvette 
„Meduſa“ Adr. Faröſund angekommen ſind, dies 
berechtigt zu der Annahme, daß Prinz Friedrich 
Karl den genannten Platz, einen der ſchönſten 
Oſtſeehäfen, anlaufen wird. (H. N.) 

Rußland. 

5 20. Juni. Die Nachricht von 
Erklärungen, welche ſeitens des Vaticans dem 
ruſſiſchen Agenten in Rom bezüglich der angebli⸗ 
chen Verfolgungen der polniſchen Katholiken 
abgegeben ſein ſollten, wird von der „Agence Ruſſe“ 
als vollkommen unbegründet bezeichnet. (W. T.) 

— Die Dorfſchulzen in Ruſſiſch⸗Polen ſollen 
beauftragt worden ſein, bei den Grundbeſitzern die 
Pferde zu notiren und den Verkauf derſelben 
vorläufig zu verbieten. 

i Türkei. 5 

Konſtantinopel, 20. Juni. Der Schluß 
der Kammer erfolgt vorausſichtlich am 28. d. M. 
Prinz Haſſan von Aegypten machte geſtern dem 
engliſchen Vertreter Layard einen Beſuch und nahm 
heute an dem Diner beim Sultan Theil. 

— 21. Juni. Dem Vernehmen nach hat der 
hieſige Agent Serbiens die Erklärung wieder⸗ 
holt, daß Serbien neutral bleiben werde; auch 
wird die Behauptung, daß Serbien einem Durch⸗ 
zug der ruſſiſchen Truppen zuſtimmen werde, für 
unbegründet erklärt. W. T) 

Canea (Kreta), 20. Juni. Türkiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe ſind hier in der Suda⸗Bay eingetroffen. 
Mehrere Ortſchaften in der Nähe von Rethymo. 
weigern ſich, der Regierung Steuern zu zahlen 


Rachrichten zum Kriegsſchauplaßz. 

Wien, 20. Juni. Hier aus Cettinje ein⸗ 
gegangene Nachrichten vom heutigen Jage on 
tte Eltsigenn Kuutpfe Det Spuz, in we em 
die Armee Ali Saib Paſchas durch Bozo Petrovich 
vollſtändig geſchlagen worden fein fol. (W. T.) 
e der „Schl. Pr“ ſchreibt man aus Jaſſy, 
18. Juni: Einem Privatbriefe eines Freundes von 


bat 
nun der Verfaſſer hier einen Führer durch di ge⸗ 
liefert, dem man ſich getroſt anvertrauen kaun. Es iſt i 
feine bemerkenswerthe Oertlichkeit unberiifihtiat ge⸗ 
blieben, und es werden mit Hilfe der bei ſehr, 
anſchaulichen Karte durchaus klare und praftiſcht Rath 
ſchläge für die einzelnen Wanderungen in enen Gebiet 
gegeben. Wir können die Schrift nur dringend der 
Aufmerkſamkeit des Publikums empfehlen. 

* Der „Freundſchaftliche Garten“ wurde geſtern 
Abend durch eine „electriſche Sonne“ erleuchtet, 
welches Schauspiel trotz des kühlen Wetters eine ziem⸗ 
lich große Anzahl von Zuſchauern angelockt hatte. Die 
Batterie, welche die „Sonne“ ſpeiſte, beſtand aus 
60 Elementen. Das Experiment war ganz intereffant. 
Der Inhaber des Gartens beabſichtigte, den ganzen 
Apparat zur Beleuchtung des Gartens zu erwerben, 
wenn er ſich bewähren ſollte. Er wird dies nun aber 
wohl unterlaſſen, da das Licht für die Augen PDerer, 
welche, wie dies in der mittleren Partie des Gartens 

„Bevor der officielle Act der Eröffnung dieſer geſchieht, von demſelben direct getroffen werden, zu grell 
Gruppenſchau begangen wird, fühlt die geſchäfts⸗ wirkt, als daß es für die Dauer ertragen werden könnte. 
führende Commiſſion ſich gedrungen, dem Magiftra! „[Hebergangsverfehr von Rußland. In 
der altehrwürdigen Stadt Danzig den innigſten Dank der Woche vom 10. bis 16. Juni 1877 find von Cydt- 

u ſagen für die freundliche Gewährung dieſes Platzes, kabnen in weſtlicher Richtung 0 lic durchſchnittlich an 
welcher, ausgestattet mit allen nöthigen Einrichtungen, beladenen Wagenachſen (zu 5000 Klgr.) 8 456 
wie jo manche andere Inſtitution, auf die Danzig ftolz | (gegen 257 in der gleichen Zeit 1876, 432 desgl. 1875 
fein kann, einen neuen Beweis liefert, daß der Magiſtrat und 442 desgl. 1874), 

von Danzig auf der Höhe der Zeit ſtehend, dem Ge. Ein junges Mädchen aus Hamburg, das ſich 
danken Ausdruck giebt, daß Stadt und Land Hand in |Teit einigen Tagen hier aufdielt, erſchien geſtern als 
Hand gehen und Nachfrage und Angebot auf die angebliche Käuferin in dem Laden des Inweliers L. 
bequemſte und offenſte Weiſe vermittelt werden müſſen. und ließ ſich daſelbſt mehrere Ringe zur Auswahl vor⸗ 
Ueberbanpt hat unſere Gruppe viele Jabre den Vortheil, egen. Sie entfernte ſich demnächſt aus dem Laden, 
dem Exporthafen Danzig ſo nahe zu 755 vorzugsweise obne etwas zu kaufen, und gleich darauf wermihte 
genofien, die Eiſenbahnen änderten bierin Vieles. Hr. L. einen goldenen Siegelring im Werthe von 
immer aber blieben die Preiſe für unſern Weizen, der 
zum polniſchen Weizen gerechnet wurde, welchen 
wiederum England allen andern Weizenſorten vorzog. 
ſo hoch, daß unſere größeren Productionskoſten durch 
die intimen Beziehungen zu den großen Handlungs⸗ 
häuſern Danzigs vergütet wurden und die Männer der 
Wiſſenſchaft bewieſen und beruhigten uns, daß die 
Engländer Danziger Weizen niemals würden ent⸗ 
behren könuen. Wir konnten alſo unſere Landwirth, 
ſchaft mehr auf den Getreidebau ſtützen und es den 
entfernteren Gegenden üderlaſſen, für uns Pferde und 
Rindvieh zu züchten. Für nus erſchien diefe Zucht nur 
ein nothwendiges Uebel. Jadeſſen die Prophezeiung 
der Gelehrten hat ſich nicht bewahrheitet. Der 
califoruiſche Weizen iſt in England beliebter als der 
Danziger und wir können ſeit etwa 15 Jahren mit 
dem billiger producirenden Auslande im Getreidebau 
nicht concurriren. Seit ebenſo langer Zeit ſind die 
Pierde⸗ und Rindviehpreiſe erheblich geftiegen, auch hat Alber 
ſich ein ſteigender Begehr nach den Erzeugniſſen der] Vorfälle: i 
Rindviehhaltung eingeftellt, wir find dem Begehr ſofort ge.. „Am 10. d. M. wurde auf der Chauſſee, in der 
folgt und find bemüht, unſere Wirthſchaften immer mehr auf[ Nähe von Koliebken, eine Frau von einem Haub⸗ 
die Viehzucht und die Molkerei zu gründen. Gelingt] werksburſchen angefallen und ihrer Baarſchaft beraubt, 
es uns dauernd, aus dieſen Wirthſchaftsbranchen Rein. derſelbe iſt jedoch ee und von dem dortigen Amts 
erträge zu erzielen, ſo wäre das für uns ein um ſo vorſteher bereits dem Gericht überliefert worden. Ferner 
größerer Segen, als durch die vermehrte Wiehaltung | it der angeblich in vergangener Nacht verſuchte Einbruch 
die ſtetig ſteigende Bodencultur am ſicherſten gewähr⸗] bier weder bekannt geworden noch conſtatirt und ſomit 
leiſtet wird. Es find bereits aus dem Weſten Europas] die bezügliche Mittheilung anſcheinend erfunden. 2 
verſchiedene edle Viehſtämme eingeführt, die Sie bier Was den erſteren Vorgang anbetrifft, fo berichtigt 
auf dem Platze finden, es fragt ſich nun, welche Rage] Hr. Aatsvorfteher Hoffmann nicht, ſondern beſtätigt 
für die einzeln? Localität die geeiguetſte iſt. Hier zu] die geſtern uns gemachte. von uns abſichtlich in eiwas 
dienen vorzüglich die Gruppenſchauen. uubeſtimmter Form wiedergegebene Mittheilung. Die 

Die ausgeſetzten Preiſe wurden wie folgt zu⸗einzige Abweichung zwiſchen dieſer Darftellung und der 
erkannt: A. für Rind vieh: Hrn. Wendt⸗Art⸗ von Hin. Hoffmann gegebenen beſteht darin, daß nach 

Na mals 5 Letzterem der Vorfall auf der Ch auſſee paſſirt iſt 
ſchau und Hannemann⸗-⸗Polzin ſilberne Medaillen, während es in der uns gemachten Mützeilun bi 
Hrn. Heyer⸗Straſchin, Bertram⸗Rexin und „wiſchen den Waldbergen“, wofür wir die Bezeichnun 
Hagen ⸗Sobbowitz broncene Staatsmedaillen, Hrn.] auf einem der de 95 wählten. — Gigentbümli 
Bendt-Schönfeld, Hannemann-Bolzin, No: aber ift es, wenn der geſchätzte Verfaſſer der uns über⸗ 
denacker⸗Celbau und Joel⸗Zankenczin broncene f ſandten Berichtigungs⸗Zuſchrift bezüglich des zweiten 
Vereinsmedaillen, ferner den Herren Röpell⸗] Vorfalles daraus, daß derſelbe an amtlicher Stelle 
Maczkau, Krüger⸗Prauſt, Bertram ⸗Rexin, 


„weder bekannt geworden noch conſtatirt“ iſt, folgert. 
Hannemann Rolzin, Rodenackex⸗Celbau, daß derſelbe anſcheineud erfunden ſei. Es dürfte für 
Hageongsebbososg und Eifenbahnarbeiter Karrach⸗ 


Zoppot ebenſo wenig, als dies fonft im preußiſchen 
Auf hottland Geldpreiſe, den Herren Genf how. taate der Fall iſt, ein Geſetz exiſtiren, wonach Jemand 
Schellmühl und Hannemann⸗Polzin Ehren⸗ 


verpflichtet iſt, einen bei ihm begangenen Diebſtahl 
2 oder, wie im vorliegenden Fall, einen im Beginne ber 
diplome; B. für Pferde: den ze Heyer ⸗ Ausfubrung vereitelten Diebſtahls⸗Verſuch anzu- 
Straſchin, Hannemann⸗Polzin, Natzke⸗Mahlin, zeigen. Daß es im vorliegenden Falle nicht geſchehen 
5 chubert⸗Kl. Zünder, Hepn er⸗Schwintſch, 1 f wiſſen 3 uf 9 Bi 15 5 5 
5 8 4 Damme, Pet Uwien⸗ „b.ſſeuungeachtet nicht, ſondern es beruht die Mitlhei⸗ 
Hralla zufolge fand geſtern Morgen ein Koſaken⸗ erg vn 1 we Sas > ee 1 zung hierüber auf ziemlich unmittelbaren Wahrnehmun⸗ 
Manöver ſtatt. Bei einer Schein⸗Attaque fiel Mack B rn 1 de, OPEL en. Das Gefühl der Sicherheit des Eigeuthunſe 
ein im geſtreckten Galopp reitender Koſak von] Maczkau, Jarembruch⸗ Langenau, Heyer⸗⸗ 
ſeinem Pferde, kam unter die Hufen deſſelben und | Straſchin, Willems⸗Schbnau, Danziger Oel⸗ 
wurde derart zerquetſcht, daß er eine Viertel-[mühle, Auguft Krohſe⸗Kniewenbruch, 8 5 


andlungen der letzten Seſſion vorgezeichnet worden 
e ind. Danach werden alle Tarife fern gehalten 
3 werden, welche Handel, Ackerbau und Induſtrie 
5 im Reiche irgend wie zu ſchädigen geeignet ſind; 
erner ſoll als Regel gelten, daß auf derſelben 
erkehrsroute nach einer vorliegenden Station an 
5 Geſammtfracht nicht mehr erhoben werden darf, 
! als nach einem über dieſelbe hinaus liegenden 
| entfernteren Beſtimmungsorte. Endlich ſollen alle 
Tarife, welche für ausländiſche Producte und 
i Fabrikate einen an fih oder verhältnißmäßig 
5 günſtigeren Frachtſatz gewähren als für gleichartige 
. 0 5 a 
inländiſche Smenife, der vorgängigen Genehmi⸗ 
gung der Aufſichtsbehörde vorbehalten werden. 
Man wird ſich erinnern, daß der Bundesrath an 
der Hand dieſer Grundſätze vor einiger Zeit von 
einer eingehenden Verhandlung über Special⸗ 
Tariffragen Abſtand genommen hat, weil eben die 
geſammte Tarifangelegenheit auf Grund dieſer 
Geſichtspunkte geregelt werden ſoll. — Die 
Heuſchreckenplage ſcheint durch die andauernde 
Junihitze in dieſem Jahre mit beſonderer Heftig⸗ 
keit auftreten zu wollen. Einzelne Ortſchaften der 
Mark und zwar in nächſter =. von Berlin 
haben bereits fo Ki darunter zu leiden, daß die 
Ortsvorſtände ſich genöthigt geſehen haben, 
militäriſche Hilfe zur Anlegung von Gräben :c. 

bei den Commandos zu erbitten. 

— Der Hauptmann im Generalſtabe, Freiherr 
| v. d. Goltz, deſſen Werk über „Gambetkta und 
| feine Armeen“ ſo berechtigtes Aufſehen gemacht hat, 
| iſt ſoeben aus dem Generalſtabe in die Armee 
g urück⸗ und zwar zu einem in Deſſau garniſonirenden 

egiment verſetzt worden. Man erblickt darin 
ſicherlich ſehr mit Unrecht eine Strafverſetzung 
dieſes Offiziers, der in den Schlußkapiteln ſeines 

Werkes eine Lanze zu Gunſten der zweijährigen 
Dienſtzeit gebrochen hat, allerdings unter Be⸗ 
dingungen, welche das ganze Land in ein be⸗ 
waffnetes Lager verwandeln müßten. 

Breslau, 20. Juni. Die Generalverſamm⸗ 
Inng der Actionäre der Schleſiſchen Vereins- 
bank hat mit 509 gegen 65 Stimmen die Liqui⸗ 
dation der Bank beſchloſſen. 

Kiel, 19. Juni. Gegen 12 Uhr heute Vor⸗ 
mittag lief die ruſſiſche Fregatte, Swetlana“, 
Commandant Novoſſilsky, von Amerika kommend, 
in den hieſigen Hafen ein. Nachdem in Friedrichs⸗ 
ort der übliche Flaggenſalut gewechſelt worden, 
eo die Fregatte beim Einlaufen in den 

innenhafen die Flagge des Admiralsſchiffes, 
Corvette Arcona, welcher Salut deutſcherſeits er⸗ 
widert wurde. Die Fregatte wird hierſelbſt Kohlen 
einnehmen und darauf nach Kronſtadt in See 
Aren, Wie verlautet, werden noch mehrere ruſſiſche 

riegsſchiffe erwartet, welche den hieſigen Hafen 
anlaufen ſollen. — In dieſen Tagen erfolgt 
die Indienſtſtellung des Torpedodampfers 
„Ziethen“, unter dem Commando des Corvetten⸗ 
Capitäns Werner; die techniſchen Einrichtungen 
85 unter Leitung des Marine » Mafchinens 
ngenieurs Groth jo weit gefördert, daß nach er: 
olgter Indienſtſtellung mit dem ee der 
iſchtorpedos ſofort begonnen werden kann. 
: Deſterreich⸗Ungarn. 
ei Peſt, 21. Juni. Unterhaus. Der Abge⸗ 
ordnete Simonyi brachte folgende Interpellation 
aan die Regierung ein: Ob dieſelbe durch das Vor⸗ 
Bon a re e e Ren ag der 
Wag cht für gebrochen und die Integrität der 
Türkei nicht für verletzt erachte, ferner ob dieſelbe 
den en vom 15. April 1856 als noch 
3 Recht beſtehend anſehe und nicht die Zeit ge⸗ 
kommen glaube, die Vertragsmächte Frankreich und 
England aufzufordern, daß im Einverſtändniß mit 
der Pforte die vertragsmäßigen Verfügungen ge⸗ 
troffen würden. W. T.) 
ö Frankreich. 


Paris, 21. Juni. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht einen gap des Präſidenten ber 
Republik betreffend die Emiſſion von Schatz⸗ 
obligationen mit langer Friſt. Dieſelben ſollen 
über je 500 Fres. lauten und mit 20 Fres. per 
Jahr, zahlbar in übten fel Terminen, verzinſt 
werden. Die Einlöſung ſoll im Wege der Ver⸗ 
loſung geihehen. Das Ergebniß dieſer Anleihe 
ſoll zur Realiſation der vom Staate übernommenen 
Verpflichtungen angewendet werden, um die Aus⸗ 
führung der öffentlichen Arbeiten zu ſichern. Die 
Obligationen ſollen vom 21. Juni ab öffentlich 
aufgelegt werden. Der Emiſſionscours iſt auf 
470 Fred. feſtgeſetzt. Die Schatzbons vom Jahre 
1870 werden bei der Subſeription in Zahlung 
genommen. i : . 

Verſailles, 21. Juni. Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer. Die Verleſung des Protokolls 
führte zunächſt zu einem ſehr lebhaften Zwiſchen⸗ 
fall zwiſchen dem Deputirten Saint Paul, der 
unter dem Kaiſerreiche eine hohe amtliche Stellung 
bekleidete, und dem Deputirten und ehemaligen 
Ptolizeipräfecten Renault. Saint Paul erhielt 
feine Behauptung aufrecht, Rénault habe Millor 
erer mache ſich anheiſchig, mittelſt einer Million 
König Heinrich V. nach Paris zurückzu⸗ 
führen; Ronault bezeichnete wiederholt die Be⸗ 
hauptung Saint Paul's als unbegründet. Nach 
dem Beginn der Verhandlungen machte der 
Handelsnuniſter die Mittheilung, daß die Ver⸗ 
Handlungen mit England über den Abſchluß eines 


24 „ Am Abend erſchien dieſelbe Perſou in dem 
Laden des Hrn S., tauſchte hier den geſtohlenen Rin 
gegen einen anderen, minder werthvollen ein d lie 
1 die Werthdifferenz von 5 K baar auszahlen, wo⸗ 
nächſt ſie dieſen zweiten Ring verſetzte Wie der 
„Polizeibericht“ ergiebt, iſt die Diebin bereits verhaftet. 
ee: er Vormittag wurde bei der Haff den Mühle 
ein großes fettes Schwein, dem der Kopf bereits vom 
Rumpfe abgetrennt war, von der Radaune angeſchwemm. 
Mau vermuhet, daß das Thier geſtohlen und aus Furcht 
vor Entdeckung in die Radaune geworfen ift, oder daß 
de e böswilliger Schädigung des Eigenttzümers 
vorliegt. 

* In Neufahrwaſſer erhängte ſich geſtern ein in 
äußerlich guten Lebeusverhältniſſen befindlicher Hands 
werksmeiſter in einem Anfalle von Schwermuth. 

„Herr Amtsvorſteher Hoffmann in Zoppot 
ſchreibt uns heute zur angeblichen „Berichtigung“ der 
geſtern Abend aus Zoppot mitgethe lten beiden 


gerrſcht freilich in Zoppot in jo hohem Grade, daß die 
ole 1 bis 8 Hi daß mien N 
eholſen hat. ir wollen hoffen, daß man au erner 
ſtunde fpäter feinen Geiſt aufgab. Das Manöver Schwintſch. Rodenacker⸗Celbau und Greßmann⸗ in dieſem Gefühl ungeſtört bleibe, daß aber in Zoppo: 
war aus folgendem Grunde veranftaltet worden; [Lau Geldpreiſe, den Herren Hannemann⸗Diebſtäble zu den Unmöglichkeiten gehören, wirb 
Ein 25jähriger Prinz, Koſatenoberſt, beſucht das Polzin, Nickel⸗ Herzberg und Boll: Prauſt Ehren. Pogdeau wohl nicht behauptet werden 
Haus eines biefigen angeſehenen Mannes, Pappa⸗ | diplome. [Pol !zetbericht vom 22. Juni.] Verhaftet: 
Hau 1 A * Die Ausſichten für die Tarifreform haben] der Arbeiter C. wegen Beleidigung eines Beamten im 
ſowitſch, der ſich des Beſitzes von 2 ſchönen und 8 f ür 0 1 b Dienſt; der Arbeiter S. in Neufah 
guterzogenen Töchtern erfreut. Die jüngere äußerte ſich neuerdings wieder ziemlich ungünftig geſtaltet [Dieu der Arbeiter S. in Neufahrwaſſer wegen 
vorgeſtern in Anweſenheit des Prin en, daß fie] Foenfo wie rüber fhon der Berlin. Damburger Vahr Stoß nunfuge; 9 Obbachlofe, 6 Benler 1 Betrunkener, 
geſte 14 Mani inz ut ie hat das Handels miniſterium nenlich der Berlin⸗Stettiner ]! Person wegen Straßenunfugs; 1 Perſon wegen unbc- 
gerne einmal einem Manöver zufehen wollte. „Sie] und Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn auf die] ſugten Beiretens der Feſtungswerke. — Geſtoblen: dem 
haben nur zu befehlen, mein Fräulein,“ war die vou deuſelben eingereichten Maximalſätze eine Antwort Schloſſer E. durch die Schneiderin S. 3 Paar weiße 
Antwort des Oberſten. Und richtig erfüllte er auch | erteilt. welche in ihren Zugeſtändniſſen hinter dem daumwollene Strümpfe; dem Goldarbeiter L. ein 
geſtern ihren Wunſch, dem ein Koſak zum Opfer] Maße der von den Babggefellſchelten geftellten Anfor-] ein goldener Siegelring durch die uuverehelichte S 
fiel. Als wäre Nichts geſchehen, ließ der Oberſtſ derungen zerückolelbt. Wie die Dinge liegen, bleiben dem Förſter H. ein ſcharzer Dachsbund dem Proviant 
alle anweſenden Zuschauer dewirthen, indem er alſo die Tofferengpuntte zwiſchen dem Handelsminiſterium] ats Auffeber ©. von der Bleiche ein weißer Unterrod. 
allerhand Erfriſchun 1 — . ließ. Er und der Mehrzahl der Privatbahnverwaltungen beftehen, — Seit dem 15. d. M. iſt die Witiwe Henriette 
I gen umherreichen ließ. Er fo daß in der That nicht abzufeben iſt, wie die Ver: Wilhelmine Dodt, geb. Karpowski, verſchwunden. Be⸗ 
kümmerte ſich ſehr wenig um den todtgebliebenen virklichung der Tarifeinheit, auf deren allgemeine Ein kleidet war dieſelbe mit blauem Kopftuche, grünem Roch, 
Wepine Hanpafomtf) befricinen dome ten fade 5e zun k. mau nam Sund gebung vr 
= zichtet hai, dum 1. October zu Stande gebracht wer⸗ 
Plojeſchti, 20. Juni. Bei Oltenitza fand den foll. 
eine unbedeutende Kanonade ſtatt. — Fürſt 


grauer Jacke mit ſchwarzer Schürze. Sie führte einen 
ſchwarzen Handkorb bei ſich. Etwaige Mit eilungen 
über den Verbleib der D. werden nach dem Criminal⸗ 
! le e | a RER 
Gortſchakoff wird fih demnächſt nach Bukareſt be⸗ letzten Winter unterbaltenen öffentlichen Suppe n⸗ſſch b : 7 . 
5 1115 5 wird OR 5 Fate Anſtalt hat über feine Wirkſamkeit dieſer Tage einen eee Wi Die Urbeiterfran B. hat die Bes 
nach Belgrad hier erwartet näheren Rechenſchafts⸗Bericht erſtattet. Danach wurde ame der Wittwe F. wegen Mißbanblung, die 
Petersburg, 20 Juni Officielles Telegramm die Anftalt am 5. Februar d J. in den Räumen des] Fleilcherfran d. die ibres Ehemannes wegen Körper⸗ 
x 87 5 en 1 Arbeitshauſes eröffnet und am 4. April d. J geſchloſſen verletzung beantragt. ; 
aus Mazra vom heutigen Tage: Bei der am 17, d. In dieſer Zeit von 59 Tagen wurden im Ganzen | .  Milbrevifion vom 21. Juni. Herr Heiu⸗ Bürger 
von Bajazid aus auf der Straße nach Wan unter: 135.648 Portionen a 1 Liter warmer Speiſe verabreicht. wieſen, Gew. 1031.0 Gorpelig, Poggenpfhul 25, 
nommenen Recognoscirung hatten 2. ruſſiſche Dieſe beſtand abwachſelnd aus Erdſen mit Graupe, | Jem. 3 Be 5 37, Gew. 1038.8. 
a ein eg mit türkiſchen 1— 8 it 50 glas 0 Erbſen . ain d Geſchmack und Beſchaffenheit durchweg normal. 
ulären Truppen, welche zurückgeſchlagen wurden. Winden wartoffeln, Graupe mit Kartoffeln, au 
ie Ruſſen 8 9 odte Jade Verwundete Sauerkraut mit Kartoffeln, Reis mit Kartoffeln und 
Das Bombardement gegen Kars dauert fort. Die 
türkiſchen Batterien erwidern das Feuer nur ſchwach. 


5 Marienburg, 21. Juni. Am Sonntag, 
1 den 24. d. Mts., feiert die hiefige Hebeamme An ue 
Reis mit Pflaumen. Wöchentlich zweimal wurden Boſien ihr Mjähriges Dienſt⸗Jnbiläum. Dieſelbe 
W — 50 Gramm pro Portion . — 
neuen Handelsvertrags fortdauerten. Hierauf ge⸗ Wien, 21. Juni. Telegramm der „Preſſe“ reicht (zuſa 175 Portionen). Die Zahl der 
llangte der Bericht der Budgetcommiſſion gr Be- aus Tiflis: Türkiſche Ueberläufer aus Kars 
rathung. In demſelben wird beantragt, die Be- geben an, daß die Feſtung nur 15000 Mann 


hat in dieſen 25 Fahren 2700 Kinder au's Licht der 
f a Welt gefördert. Wir wünſchen der achtdaren Frau in 
verabreichten Portionen variirt pro Tag zwiſchen 265 
und 981 und erreichte eine Durchſchnittsziffer von 773. 
willigung der directen Steuern abzulehnen, und Beſatzung habe und nur bis zur Mitte k. M. ver: 
Jdieſer Antrag damit motivirt, daß die Regierung proviantirt ſei. 


ihrem nützlichen aufopfernden Berufe noch eine lang⸗ 
Die Geſammteinuahmen durch milde Beiträge ꝛc. incl. 
die neue Kammer ſo zeitig einberufen könne, 


jährige Praxis. 

d i ® ; 
der durch das Comits der Suppenanfialt file 1867/68 Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Juni 
zur Dispofition ge ge 1000 & belief ſich im Ganzen 

daß die Votirung der Steuern noch vor Danzig, 22. Juni. 
dem 15. Auguſt d. J. möglich ſei. Der Finanz⸗ Die geſtern ſchon kurz erwähnte, auf dem 


Die Kesiährigen Herbſtübungen der 2, Divifion 
e werden dem Vernehmen nach im Kreiſe Löbau (vom 
‚[auf_ 5648 8 dliedtervon wurden verausgabt: dem früher in Ausſicht genommenen Terrain bei 
4692 4 00 5. ber dlieb demnach ein Ueberihuß von] Schöneck ift Abſtand genommen) abgehalten werben. 
956 K., se — gomits für die Suppen. An.] Beim Durchmarſche werden unſern Kreis vermutblich 
miniſter erſuchte um Bewilligung der Steuern, Viehhofe in Alt⸗Schottland ſtattgefundene Thier⸗Falt 2 15 1 Pe = it. 4 Theile des Leibhuſaren⸗Regiments No. 1, des oftpren- 
damit die Generalräthe in der gewohnten herfömms |{ hau der landwirthſchaftlichen Vereine der Kreiſe Zu en Dlivaer Wald ig siert gel? ist ſo⸗ 
lichen Weiſe in ihrer Auguſtſeſſion die Vertheilung Neuſtadt und Danzig verlief, wie zu erwarten i 
und Repartition der Steuern vornehmen könnten ſtand, auf das Glänzendſte. Der an und für ſich 
und wies darauf 1177 daß die Regierung, fo ſehr allerdings nicht große Ausſtellungsplatz war völlig 
ſſie auch allen Aufſchub zu vermeiden reſp. abzu⸗ mit Rindvieh⸗ und Pferdezuchtmaterial angefüllt. 


ßiſchen Ulanen⸗Regiments No. 8, des Artillerie⸗Megi⸗ 
eben bei A. W. Kafemann dierſelbſt ein Büchelchen 
b Agenten Emmerich⸗Marienburg verkauft. — Der geftrige 
kürzen wünſche, die neue Kammer doch vor dem Koſtbare Thiere befanden & vornehmlich unter 


Jahrmarkt in Stuhm war von Käufern nur mäßig 
beſucht; derſelbe war in Stelle des wegen ung luftiger 
Witterung im Februar ausgefallenen Jahrmar tes vom 
Provinzialrath der Stadt Stuhm bewilligt worden. — 
Ju den letzten Tagen haben ſich an den Ufern bes Barke. 
witzer See's eine Menge todter Fiſche angehäuft, 
welche zum großen Theile auf dem Lande liegen und 
— in Fäuluiß übergehen. Die Urſache des ausge⸗ 
dehnten Fiſchſterbens iſt nach dem Urtheile des Preis: 


ments No. 16, des Pionier⸗Bataillons No. 1, des Gre⸗ 
erſchienen, mit welchem der Verfaſſer allen, welche die 
15. Auguſt d. J. nicht einberufen könne. Der erſterem. Es waren zur au geſtellt nahezu 


nadier⸗Regiments No. 5 und des Füſilier⸗Regiments 
\ 0 No. 33 berühren. — Die Beſitzung des Hrn. Conrad 
Naturſchönheiten in der Umgebung von Oliva und] zu Dt. Damerau ift durch Vermittelung des Giler⸗ 
Zoppot gründlich kennen lernen wollen, einen großen 
Dienſt erwieſen hat. Die Schrift kommt einem längſt 
efüblten 7 = deem taster Weiſe entgegen. 
Miniſter erklärte ferner, bat wen be öffentliche 5 Sid . 5 80 Haupt W iele der ſchönſten Augſichts punkte von dem waldigen 
Dienſt Nachtheil erleiden ſollte, die Verantwortung] Außerdem mußte eine größere e von letzteren der herrlichen Waldthäler, die er verſchließt, 
dafür nicht die-Regierung treffen werde Nachdem zurückgewieſen werden, da fie erſt nach bereits manche ieh unt einem Theil des Danziger Babtıkumd 
Gambetta hierauf erwidert und hervorgehoben hatte, vollendeter Arbeit der Preisrichter e und der Sommergäſte in Zoppot und Oliva bekannt 
owie dem geworden, da nur eine beſchränkte 1 5 dieſer inter⸗ 
1 


ar 


Daß das Cabinet allein die Verantwortung für alle wie Ehrenprämien fielen dem Klein⸗ 


Höhenzuge, der unſerer Seeküſte parallel läuft, 
gegenwärtigen Schwierigkeiten trage, beſchloß die Großgrundbeſitzer zu. Ein Eiſenbahnarbeiter hatte eſſanten Punkte ohne Lokalkenntniß erreichbar iſt. 


Negnlirnagsperis 1258 kunt lieferbar 241 & bis 29,00 4 


1... esoflus Dr. Braun u Stub in ber Fänlniß vieler amburg,21. Juni. [Probuctenmarkt.] Weizen . . 2. Noggenmebl Ye 100 . 
8 Fa e und un der Eutwickelung zahlreicher loco in. guf Termine ſteigend. — Roggen loco Lieſerung der Juni 240 K. bu Yr * incl. Sad No. O 25,00 — 23,00 25 No. u 1 
gen zu fuchen, wodurch der zum Leden der Fiſche flau, auf Termine höher. — eizen ge Juni⸗ Juli 238, 240 4 bez, 7 Juli⸗Auguſt 235 K 28.60 22.00 K. ni 22,75 — E FR gi 
wolimenbige Sauerftoff um Jo vollſtändiger abſorbirt Juli 240 Br., 239 Gd, a September⸗October ir bez. und Gd., Ir Auguſt⸗ Sept. 233 K bez., Juni⸗Juli 22,75 1 1 — 2. Juli⸗A — 
wird, als das Waſſer durch die lange anhaltende Wind⸗ 1000 Kilo 224 Br., 223 Gd. — Roggen der Juni⸗ dr Sept.⸗October 222 & bez. 22,85 M bezahlt, ur u r 15 
e nur unvollkommen aeriſirt worden iſt. Die ge.] Juli 151 Br. 150 Gd., der September⸗Ockober ur Ng g- u loco unverändert, r Tonne von 2000 K A. besablt, Die en = 30 A i 
benen 15 beginnen . für die Geſundbeit 1000 Kilo 158 Br., 157 Gd. — Hafer flau. —] Ruſſiſcher 141 K der October⸗November 22,70—22,75—22, 
20 nenden zu entwickeln und zwar theils durch Oerſte matt. — Rüböl ſtill, co 67, der V 


. lieferbar 147 4, Unter⸗ — —— 2 100 Kilogramm obne Faß 66,00 & 

oluiſcher 157 = | 
Schen jr Tonne von 2000 8 weiße Futter ⸗ 65,00 & bezahlt, Inni 65,00 —64,6 4 bezablt, Yir 
d Juni 130 M. Br. Regulirungspreis 126 A Juni⸗Juli 64 3—64.2 M bezahlt, u Juli⸗Auguſt 
Rübſen loco d Tonne von 2000 & der September: 84.3—64.2 4 bezabit, Auguſt⸗September — 4 
October 300 A Br., 295 K. Gd. bezahlt, e September⸗October 64,5 4 bezahlt, der 
ichela nah Fonascourſe. Louden, 8 Tage] October » November 64,6 M bezahlt, r November⸗ 
20,45 Gd. Paris, 8 Tage, 169,15 gem. 4% pi Dezember 64,7 4 bezahlt. — Vetrotenm raff. 9er 
Pansiſche Jonſolidirte Staats⸗Anletde 103,40 Gd 100 Kilogramm mit Faß loco 27.50 4 a De 
c Preuß iſche Staatsſchuldſcheine 92,30 Gd. 3½% % Juni 26,00 4 bezahlt, e Juni⸗Juli — . lt, 
Weſtpr. Pfandbriefe ritterſchaftlich 82,30 Gd. 4c. do d Sepiember⸗October 25,4 4 bezahlt, e October⸗ 
do. 92,50 Gd., 4½ c do. do. 101,55 Br. 5 7 Novbr. — M bezahlt, r Novbr. — 4. bezahlt, Ar 
r.] Dezember — 4 bez. — Spiritus er 100 Eiter 3 
Das Barßeber gt der Karfmannſchaft 100 M = 10,0% locd obne Faß 52.4— 52,8 A 
Gaal er Fb den 51, 5800 2 Pet. Se 

gig. den 27 i 1877 eza t. PER Juli 4 92, 

Geteelke- bee er 85 auch warm. Juli⸗Auguſt 51,4 —52,00 K bez., r Auguſt⸗September 
Wind: Südoſt. 


Fäulnig, theils dadurch, daß fie verzehrt werden. Juni —, r October r 2008 65½ — 

piritus matt, * Juni 40%, Yr Juli⸗Auguſt 
40%, Pr Auguſt⸗September 41%, r September⸗ 
October Jr 1000 Liter 100 58. 42. — Kaffee behauptet, 
Umſatz 1500 Sack. — Petroleum matter, Standard 
white loco 11,75 Br., 11,50 Gd., r Auguſt⸗December 
12,00 Gd. — Wetter: Schön. 5 

Frankfurt a. M., 21. Juni. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 11144, Franzosen 180%, 1860er Roofe 97. 
Lombarden —, Silberrente 52, Papierrente 48, Gold⸗ 
rente —, Galizier 168, Reichsbank 155. Feſter. 

Am ſterd am, 21. Juni. and . arkt! 
(Schlußbericht.) Weizen r November 325. — Roggen 
dr Mai —, der October 198, 5er November —. 

Wien, 21. Juni. (Schlußcourſe.) apierrente 59,65, 
Silberr. 65,50, 1854r Looſe 108,00, Nationalb. 780,00, 
Nordbahn 1887,50, Creditactien 139 10, Franzoſen 225,25, 
Galizier 210,00, Kaſchau⸗Oderberger 85,25, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 114,00, do. Lit. B. —, London 
127,00, Hamburg 61,90, Paris 50,40, Fraukfurt 61,90, 
Amſterdam 105,00, Creditlooſe 162,50, 1860er Looſe 
110,80, Lomb. Eiſenbahn 75.50, 1864er Looſe 129,00 
Unionbanf 45,75, Anglo⸗Auſtria 67,50, Napoleons 
10,16% Dukaten 6,00, Silbercoupons 111.80, Eliſabeth⸗ 
bahn 143,50, Ungariſche Prämienlooſe 70,50, Deutſche 
e 62,45, Türkiſche Looſe 12.00, Gold: 


London, 21. uni. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 94%. 5 talieniſche Rente 69%. Lom⸗ 
barden 6. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 
350 Lomb.⸗Priorit. neue 9. 578. Ruſſen de 1871 78. 
Yntehe ie 1865 8, DR Tie de 1838 g. 

nleihe de 8. ürken de 8. ? j f 
A Vereinigte Staaten 1885 —. Vers Gekündigt 100 Tonnen. Thorn, 8 9 6 1 Zoll. 

Roagen loco ziemlich unverändert, ruſſiſcher 118/98 N. * ; 

139% K., 1198 140 K Pr Tonne bezahlt. Termine Stromauf: 

geſchäftslos. Regulirungspreis 147 A, unterpolnifcher Von Danzig nach Thorn: Drenikow, Com- 

157 4 — Erbſen loco Futter⸗ 125 M er Tonne be- | mandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. 

zahlt. Termine Juni 130 4 Br. Regqulirungspreis Stromab: 

126 K. — Winter⸗Rüdſen September⸗October-300 A Paarmaun, Glaß, Warſchan, Danzig, 1 Kahn, 
1 5 


i tsgebäude in hellen 
nen ſtanden. Dieſelben brannten telal nieder. 


ziemlich allgemein, nicht nur vereinzelt wie bisder, und Neufahrw EA Wind: N 


wurden zu vollen feſten geſtrigen Preiſen, tdeilweiſe Angekommen: Carl (SD), ae Kiel, 


auch noch darüber hinaus, 1230 Tonnen gekauft. Be Ei p itfteine. 
zahlt ift für rufſiſchen 120, 1223 190 M, 1248 +95 A. leer. — Yofianna, Förthmann, Wefterwil, Granitſteine 


N 22. Juni. Wind: ©. 
beſſeren 124, 1258 197, 200 KA, 126/76 202, 205 K, : 
1278 213 A, bunt 122, 1238 230, 232 A, bunt mit . Kepler (SD.), Janſſen, Hartle⸗ 
Geruch 1268 230 4, beſetzt 126/74 235 M, bunt 196, Geſegelt: Eſtella, Osborne. Calais, Melaſſe.— 


: 43. i i treide. — Moderatie, 
244, 245 &., bochbunt 1308 250 13/1 253 & Leiten. Berta. A Möller 


238, 240 M bez., Juli⸗Auguſt Königsberg. G zıs in Sicht. 


mg. ſeines Lebens vorhanden iſt. Faſt 
ganze Viehbeſtand, auch n der 


Abbvoge Heugſte in dem Feuer umkamen. — Der 
ſige Thierſchutz⸗Verein, der mit ſeinen 2000 


10%. Ruſſen de 1873 77. — Platzdiscont 2% 5c. 
Paris, 21. Juni. (Schluß bericht.) Ip Rente 
69,60. Anleihe de 1872 105,65. Italieniſche pet 


Br., 295 4 Gd. — Spiritus nicht gehandelt. Roggen. 

je 160 Mann ſtark. } en 6. Rente 69,65. Oeſterr. Goldrente 57,30. Ktalienie| —— ran - 

“ San 2. Su an „T. 15 Mende e — e ie - a 3 gg Be 5 z eg = 5 bei Lemind, we, Bromberg. 1 Kahn, 
die ifffahr on nigsberg un eme er e ubahn⸗Aetien 25. i dni erg, 21. i. 1 arkt nä 5 nz : 

Tilſit nach Rußland in letzter Zeit ſehr ſchwach. iorität 00. b ar abe. Vi Nr y a | Thieme. Winiamstt u. Co., Wloclawel, Thorn, 1 Kahn, 


Prioritäten 233,00. Türken de 1865 8, 45. Türken 
be 1869 43,00. Türkenlooſe 23,50. Credit mo⸗ 
biliev 130, Spanier exter. 10%, do. inter. 9%, Sue: 
canal⸗Actien 662, Banque ottomane 341, Sociste ge⸗ 
uerale 472, Credit foncier 615, neue Egypter 201. — 
Wechſel auf London 25,19%. — Ruhig, chluß feſt. 


zn lebhafteres, wenn auch keineswegs ein befriedigendes. Paris, 21. Juni. Producten markt. Weizer 
bebpt. er Juni 32,25, . Juli 31,50, Ir Juli⸗ 


Es paſſiren täglich durchſchnittlich nur zehn Fahrzeuge. 

Auguſt 81,50, er September⸗Bezember 30,75. Mehl 
Vermiſchtes. malt, Me Juni 66,00, Ze Juli 66.35, „. Suli-Yugufi 
Berlin, 21. Juni. Die „Poſt“ ſchreibt: Das 66,25, Dezember 65,75. Rüböl bebpt, 
Zunkel, das über dem Sabatzki'ſchen Mor de] 7 Juni 91,25, er Juli 91,00, 5 Juli⸗Auguſt 91.6), 
hwehte ift nunmehr endlich gelüftet worden. Es ift| der September⸗Dezember 91,50. Spiritus behpt., Yar 

en Bemühungen der Polizei heute Vormittag ge-] Juni 57,75, Pe eptember- Dezember 58 50. 
ingen, mit aller Beſtimmtheit die Betheiligung des Paris, 21. Juni. Bankausweis. Baarborrath 
Baubmörbers Thierolf an dem Sabatzki'ſchen Mord |: . 090 n 
 Möuiellen, Die näheren Details dieſer wichtigen Ent Guthaben des Staatsſchatzes 5 714 000 Bun. Laufende 


gem De Ba Meype — 8 1972 MR. Bogoen 
Platz verlaſſen, die übrig gebliebenen und neu inzuge⸗ ; ins 7 

kommenen face Preiſe zu drücken und hat der Markt Svit Pogainsli,. Oftzolente, Thorn, 1 Ram, 
dadurch eine mattere Phyſiognomie erhalten. Schlecht — [0000 nn 

Genen Beer u plcen "TOR ander den)” efeoraisgihe Dep vom 21. Ban. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 

Produrtenmärkte. e Aberdeen . . 761.2 Sed fille 

Königsberg, 21. Juni. (v. Vortatias & Grotde)] S Copenbagen . 781.0 OS mäßig 
Weizen e 1000 Kilo bochbunter 1328 247 4 bez, 8 Stockholm 
cother 129/308 220, 131/28 222,25, ruſſ. 123/48 
180, 1258 193, 127/88 204, 129/308 215 K bez. 
1000 Kilo * 122/38 
ez., fremder 


Ale 9 bis 4 Tage paſſirt ein Kahn. Selbft die von 
Tönigsberg zurückgekehrten Wittinnen, die ſonſt immer 
theils mit Salz, theils mit Heeringen befrachtet ſind, 
hatten oft keine Rückfracht. Von Rußland nach 
Rönigsberg und Memel über Tilfit iſt das Geſchäft 


146% A Br., 144 4 Gb., Juni⸗Jult 146 ½% 1 B. 
144 8 Gd, e e 000 146% M Br. 144 ä 


‚dung entziehen ſich allerdings vor der Hand noch der | Rechnungen der Privaten 1 390 000 Jun., Portefeuille 4, — Gerſte r l o große 148,50, „612K leicht z 
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760,8 NO mäßig klar 18 
5 ; 759,3. ON ſchwachſwolkig N ER 
255 21. Juni. afer ruhig. Gerste ftetig. — Petrolenmmar kt. er: piritus et 8 Ya Kr Be 66725 fe bed. 20,5 e 
. Geburten: Lehrer Louis Lepſer Löwald, T. —Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 676 in Poſten don 5000 Liter und barüber, loco 5 1 755 ELEND fille beiter & | 
ontroleur bei der 9 9 Sparkaffe, Lieutenant i. d.] bez., 27 Br. der Juni 27 Br., Juli Br. 4 bez, Juni 54 4 Br., 53½ K Gd. 1 534% K 72,00 __ beiter 9 
ambwehr, Emil Leopold Clemens, S. — Arbeiter zw September 280% Br. ir September Dezember bez, Anguſt 55 M Br. 4% 4 Gb, Sc 8,205 5 
eta, J. — Büchſenmacher Jacob Medelburg, 28 dei. 29 Br. — Weichend. 5 4 Br, 55% 4 Gb., September, October 557% ME: „e — _ le ae 
— aum. Richard Jacob Raſchke, T. — Arbeiter Newyork, 20. Jani. (Schlußcourſe) Wechſel auf Stettin, 21. Juni. Weizen Jar Juni⸗ Juli 287. 0 76, % WN de 3 
iat Lenk, S. — Hauszimmermann Carl Gnſtav] London in Gold 4D 88 C,, Goldagio 5% %% Bonde A. de Juli⸗Auguſt 231,50 M, Ne September⸗Octo er EN leicht 
ob, . — Schloſſer Friedr. Adolf Trampenan, S. d 1885 —, do. 5 „ fundirte 1116, % Bonds 221 50 K — Woggen Juni 152,50 4, er Juli- 59.2 lei 
Arbeiter Friedr. Staroſt, T. — ÜUsehel. Geburten: Nr 1887 11256, iebahn 6, Central⸗Paciſic 110, Auguft 152,50 A, Je ehe 153,50 1 — [7 760, WNW ſchwach 
S., 1 T. ewyork Centralb. 89. Höchſte Notirung des Adel un Riloge Per Juni 64,50 A, Nr Sep⸗ 2 * Seegang leicht. 
Aufgebote: Arbeiter Aug. Friedr. Komrowski] Goldagios 5%, niedrigſte 5%. — Waarendericht tember⸗October 63,75 K. Spiritus loco 51,20 K, arker Thau. ) Nachmittag Gewit 


1 Anna Thereſe Ruchalski. — Bahnarbeiter Johann 
Ati mit rl Mathilde Grabowski, geb. Malſa 
eide in Joppo 

Heirathen: Kaſſirer Carl Aug. Gringel mit 
ittwe Emilie Albertine Grandt, geb. Arendt. — 
4005 immermann "ag Jul. Biſchoff mit Julianne 
Uiſe Diem. — Arb. Jul. Kluve mit Florentine 


ober. — ma ohannes David Conſtantin 


. ter. 
„ Juni⸗Juli 51,30 4, Juli⸗ A,] Nachmittag Gewitter.) Starker Than. e Dunſtig. 
dee Aua September 52.3 * da er Ueberall bat das Fele des Barometers 2 25 
144,00 K — üben Pr Herbſt 296.00 4 — Petro- dauert. An der öſtlichen Oftfee herrſcht. unter Einfluß 
leum der Herbſt 12,00 M a des im Oſten gelegenen Gebiets niederen Drucks, 

Berlin, 21. Juni. Weizen ioco d 1000 Rile⸗] mäßiger bis ſtarker Nordoſt, fonft find die Winde 
gra 229269 & nach Qnalität gef, 7 Juni allenthalben leicht. Am Kanal, der ſüdlichen Nord ſee 
25100 252,00 . bez, due. Juni. Juli 249,5. 250,5 and der mittleren Oftfee vorwiegend Fflich, an der 
* bezablt, der Juli⸗Auguſt 227,5— 229,00 & bez., Helge änder Bucht und am bottniſchen Buſen nördlich, 
Ze Auguſt⸗September — A bezahlt. Far September“ im Biunenlande meiſt umlaufend; über der ſüdbſtlichen 
October 221,00 —223,0—222.5 A. bez., r Oclober⸗ —— Centraleuropas berrſcht vielfa Windſtille. 
November — A bezahlt. — Roggen loco der 1000 


zarte Wücor, 9% C. Speck (port clear) 7%, C. 
etreidefracht En. a peck (hort clear) 7% 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeihe war beim Schluß des 


denſee mit Johanna Eliſe Striepling. 
Todesfälle: S. d. Fabrikinſpectors Eduard 
ps tg J. — Ben). Strafanſtalts⸗Aufſeber 


0 etter fortdanernd heiter; in Süddeutſchland fanden 
arraſch, 67 Arbeiters Adolf Blattes no nicht eingetroffen. Kue zramm 153 —186 K nech Oel, gef., d Juni geſtern Nachmittag vielfach Gewitter ftatt. 
iner 5 M. — Arbeiter Johann Martſchinkowaki, FE a ee en ee FIRE ONE Bee Fr Juni⸗Juli 158,00—157,0— Deutſche Seewarte. 
. Militär⸗Juvaliden Johann Rätz, 7 J. 5 Banziger Hört. 157,5 4 bez., Jr Juli⸗Anguſt 156,5 156,00 & bez. 
amiesmeifter, Cart Al nder Ouftan Hildebrand, amtlise Notirumgsn am 22 Juni. zur Seplember⸗ October 157,00 — 156,00 —156,5 K bez.— Meteorologiſche Beobachtungen. 
J. — Unehel. Kinder: 2 S. (Velden locn feſt, Ar Tonne von 2000 N sen 7 * 1005 * 120—175 & zn 3 E : 

N ET ET RETTET PTR jeisguaftg u. ein 180-1528 260-975 A r. nalität gef. — Hafer loco Se 1000 10: | ._i arometer · 5 
Börfen-Depefcen der Danziger Zeitung. yohbmnt . 127.1814 255.265 & Br. aramm 110-162 A bach Omalität gef. — (Erbfen | 8 f „ dee, un Green. Wind uud Better. 
Bremen, 21. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.)] eubuunn . 125-1308 255 265 & Br. 190250 de? Per 1000 Kilogz. Nochwaare 156 183 A nas 2 

tandard white loco 11,10, Pe. Juli 11,15, 7 unt 1251284 243-950 4 Br.] * bez. J Qual., Jutterwaare 140—155 K nach Qual. 21 4 337,44 0% N., lebhaft, u. klar. 
„t 11,20, de September 11,30, Ye Auguſt⸗ rot,; 120-1348 230 250 K Br. Weise nmetl e 100 Kiiogr. brutto unverſt. incl, Sag 22 8, 837,09 | 11,6 | Si, leicht, hell u. Har. 

ber 11,50. ochiusir” . 105-1804 180-215 K Br. No. 0 33,50 31.50 K, No. 0 und 1 30,50 12 336,45 I 16,3 SS., lebhaft. 


Berliner Fondsbörse vom 21. Junt 5877, 
Der Peſchäftsverkehr war heute etwas geringer als wurden indeß etwas lebhafter gehandelt und ſchloſſen, ländiſchen Staats⸗Anleihen batte der Verkehr einen auf bisherigen A. y Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 

u den letzten Tagen; das Geſchäft in Oeſterreichiſchen wiewohl fie ſich von vornherein eine Coursreduckion lebhafteren Charakter angenommen. Anfangs war in: | marlte Berrichte eine feſte Stimmung. Leichte Babnen 

Renten, Italienern, Ungariſchen Schatzſcheinen und gefallen laſſen mußten, in ziemlich feſter Stimmung. deß die Stimmung ſchwach und erſt gegen Schluß der vernachläſſigt. Bankactien ſchwach. Induftriepapiere 

Alt in Türken zeigte ſich ſelbſt reger als ſonſt, In den localen Speculations- Effe cten waren die Um- Börſe beſſerte ſich die Haltung. Stuffifche Werthe in geringem Verkehr. 

t iſſen blieben vernachläſſigt. Die Oeſterreichiſchen 157 nur ſehr gering. Disconto⸗Commanditantheile blieben indeß ſchwächer. Preußiſche Fonds ſtill, auch . 

Rerbenbahnen blieben wie in den borangegangenen ließen etwas im Courſe nach, trugen aber doch im au dere deutſche Staatsanleihen meiſt ohne Verkehr. + Sinſen vom Staate garantirt. 

agen unverändert und meiſt geſchäftslos. Galizier Allgemeinen eine feſte Stimmung. In den aus- Ebenſo blieben auch Eiſenbahuprioritäten unbelebt und 
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m ION“ ee Berti, Tau, 
erung, Berlin, Tau- 
„UNI benſtraße 23, Inch: gegen 9 
ohe Proviſion vn an aller Orten, 
n erfahrener Schmied, mil W v1, 
wünſcht auf einem Gute placirt zu w 
den. Näh. Schidlitz 59 bei Metzki. 
u junges Mädchen ſucht a 
ferin in einem Spezerei⸗ oder derar 
Geſchäft eine Stelle von ſofort. Adr. 
man unter A. H. 26 
Sromberg. 
Ticheige Inſpectoren, Hofmeiſter 
Stellmacher find, Kutſcher, herrſc 
Diener mit g. Zeugn. u. Landwirthin 
der feinen Küche vertraut, weiſt nach 
A. Trempelmaun Wwe. Pfaffe, 


4000 Thaler 


werden auf eine ländliche Beſitzung zur erſten 

Stelle zu begeben geſucht. g 
Selbſtdarleiher belieben ihre Ad 

No. 9168 in der ieſer Ztg. 


Gartenbänke, Garten- 
stühle, Gartentische, 


Gartenspritzen, Kugelständer, 
Glesskannen, Gärtnermesser, Oculir- 
messer, Heckenscheeren, Raupen-, Ast- und 
Rosenscheeren, Harken, Pfanzkellen und 
Stahlspaten empfiehlt zu sehr billigen 
Preisen in grosser Auswahl 

Rudolph Mischke. 
8982) Danzig, Langgasse No. 5. 


Eugliſchen 
Steinkohlen⸗Theer 


in Petroleum⸗Gebinden hat abzugeben und 
notirt auch bei Entnahme von einzelnen Ge⸗ 
binden A. 12,50 incl. Faß 


Carl Treitschks, 


Milchkannengaſſe No 16 


* Men Verlobung mit Fräulein Minne 
8 Retzlaff, zweiten Tochter des Be⸗ 
ſitzers Herrn D. Retzlaff in Ohra, be 
ehre u mich Verwandten und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Anzeige hiermit ganz 
ergebenſt mitzutheilen. 

Herrmann Stryowskl, 


5 z. Z. Danzig, den 22. Juni 1877. 
85 eine Verlobung mit rg Wilhelm 
Sr Taube aus Wonneberg, erkläre ich 
85 hierdurch für aufgehoben. 


Barendt, den 20. Juni 1877. 
Roſamunde Schwichtenberg. 


Lebensverſicherungs-Bonk f. D. 
in Gotha. 
Verſicherungs⸗Beſtand 316 Millionen Mark. 
Dividende an die Verſicherten pr. 1877: 41 Proceut. 
Albert Fuhrmann, Canteik: Sapfengafe 28 (evedber dreh. 
Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bauk 


in Essen. 
Garantiefonds (Grundkapital und Reſerven) 
Mark 8,429,212 


— — 


85 


Here Nacht entriß uns der 
Tod unſern lieben Fritz 
im Alter von 6 Jahren und 
8 Monaten nach fünftägiger 
ſchwerer Krankheit. 


Danzig, d. 22. Juni 1877. 


— — 


9127) 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Keuntniß, daß wir dem Herrn Amtsſecretair 


George Baum und Frau. Kaesler in Grünhagen eine Agentur unſerer Bank für Grünhagen und Umgegend C In oppot, Südſt 24a, find 2 herrſchaftl. 
N übertragen haben. 9 I. Kiokbusch, Wohn., je von 3 Zimmern, Entree, Rich 
| Firma: J. A. Potrykus, Balcon u. Beiſchlag, Stall u. ſchönem Gart 


Die General⸗ Agentur. 


A. P. Musoate.: 


Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke, 
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager 
diesjähriger friſcher, weißer Oſtpreuß. 
Leinwand zu ſehr billigen Preiſen der 
geneigten Beachtung. (9256 

n N RER 8 RN R 
risch gebrannten schwedisch.“ 
Kalk offerirt billigst die Kalkbrenner] 


bei Leguan. Bestellungen werden angenommen 4 
2 — * * * — 
um October oder November wird ee 


Breitgasse 16, 2 Tr, k. u. Lanygarten 107. 
8999) O. H. Demensky Mee. 

O herrſchaftliche Wohnung von 5 bis 6 
zuſammenhängenden Zimmern, Küche und 


Zubehör zu miethen geſucht. 


Gaſthansnerkauf in Joppol. 
Adreſſen werden unter No. 9271 in der 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 7 


5 Zoppot 
Fiſcherſtraße No. 7, nahe dem Kurgarten, 
ein möblirtes Haus, freundlich gelegen, 
den Sommer zu vermiethen. (% 


Nui of dd 
eme ig o Irawmueßue nraing u 
nu zepug JEISUBSEH pes 10p 

S490U L-USJYONULorg sap nuy.Iaı ıaf 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſiche⸗ 
rungen gegen Brandſchäden, 2 und Exploſionsſchäden zu feſten und billigen 
Prämien und erkläre mich zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit. 


Kaesler, 
Agent der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Actien⸗Bank in Eſſen. 


Im Commissionsverlage des Unter- 
zeichneten erschien so eben: 


Schriften der Natur- 
forschenden Gesell- 
schaft in Danzig. 


Noue Folge. Bd. IV. Heft I. 
Preis 8 Mark. 

Neben gesehäftlichen Mittheilungen 

enthält dieses Heft u. A, folgende 


yovengalie II, iſt die 2. Etag 
wie eine Comtoir:Belegenheit 
1. October zu vermiethen. Näheres 
im Ratbsweinkeller. (9255 


er 
ER 


9243) 


empfehlen in reicher Auswahl zu billigen Preiſen: 
Schuhwaaren: Reiſeeffeeten: Eiſ. Garteumbl. Hängematten. 
gen tiefel, Koffer auf Rollen, Eiſ. Kindermöbel. Lampions. 


Mein Grundſtück in Zoppot, beſtehend 
aus Gaſtwirthſchaft, Materialgeſchäft und 
Tanzſaal, beabſichtige ich ſogleich zu ver⸗ 


i ; ; ; . (9254 Exped. dieſer Ztg. erb. 

interessanten Abhandlungen: amenſtiefel, Koffer jeder Art, „ Waſchtiſche Clofets, neue. laufen ; Sppeb; Dieler pin. EID. 

Die wichtigsten Neuerungen in Kinderſtiefel, Relſetaſchen, a 2,50-24 M Kinderwagen, neue, 0 Eine herrſch Wohnung 

der Krankenbehandlung von Geh, Schuhe jeder Art. Plaidriemen :c. „ Krankenſtühle, Vogelbauer, neue. 8 in alt renommirtes 2 beft ir im Wes, 
Sanitätsrath Dr. Abegg. — Drei Pferde⸗Geſchirr⸗ Hunde = Hals: „ Seſſel, Fußbke. Galanterie⸗ 3 aus fünf Zimmern beſtehend iſt im Wohn⸗ 
Burgwälle bei Deutsch- Eylau von ſachen. bänder. Maulkörbe. Waaren ze. Geſchüfts Haus, hauſe Heiligegeiſtgaſſe No. 77 zum 1. Oc⸗ 


tober cr. an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen. 81 
Fir die Sommermonate werden in Oliva 
Wein bis zwei hübſch gelegene Zimmer zu 
miethen geſucht. Adreſſen mit Angabe dern 
Bedingungen werden unter No. 9233 in dern 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Dr. med. Lissauer. 
Einige anf die Danzigar. Canali- BEE 
sation bezügliche chemische Analysen 


von Otto Heim. — Prausich Sonnenschirme für Herren und Damen 
Binnen (IX. Fortsetzung): von Eaof zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 


enge, 5 Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 30. (9269 


Utenſilien 


. 


Kurzw.⸗Geſchäft, 


welches ſich in der frequenteſten Lage 
Danzigs befindet, iſt anderweitiger 
Unternehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen und ſofort mit ſaͤmmtlichen 
Waarenvorräthen zu übernehmen. 


Eine Wohnung von 6 zuſammen hängenden 
Zimmern, möglichſt in der Rechtſtadt 
gelegen, wird vom 1. October c. zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter 9270 in der Exped. 
d: 8. 
5 
Haase’s Concert-Halle. 
42. Breitgaſſe 42. . 
Sonntag, den 24. 1 und folgende 
Tage Auftreten der hier ſo beliebten 5 


Th. Anhuth, 


Büchhandlung, Langenmarkt No. 10. 8 


Militair-Examina. 
Mit Erfolg bereite zum Einjähr.: 


: ' in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen. Adreffen werden unt. No. 9242 in f echten afrikaniſchen Tänzerinnen und 
C Julius Konicki eee Sisters Waterson. 
Raten Pie l * Ein feines Geſchäft Da es mir gelungen iſt obige Geſellſchaft 


E. Harms, Lehrer, 


ne 2, neben der Mühle, 7 guter Kundſchaft 8 9 doe % 
rische grosse Ananas - Erd- < Besuch 
KR F CCC 1 l in einer lebh. Straße belegen, paſſend für] beehren wird. Hochachtungsvoll . 
— Bowl \ 15. Kirschen, delloate eine oder zwei Damen, iſt eingetretener | 9282 5 M. Ber; 
75 io Mm esheringe ER 5 10 h 1 H 5 7 wegen ae der ganzen Ladenein⸗ - Roelts 3 
er n 4 E 2 N u verkaufen. 
— „25-8 orhielt- mpfehlt It zu ermi reifen 2 Refßeckanten wollen ihre Abr. unter No N 
= ge au ermätigten Preiin MW. Jantzen. . i ber . 


9268 in der Exped. dieſer Ztg. abgeben. 8 Reſtaurant u. Kaffeehaus 


„„ 5680 angeſleiſchte Hammel und 19 fette 5 l 
mi m 260 Schweine ſtehen auf Dominium Sen er et u 


* * D i i Verkauf. 3 
4% Deutsche Reichs-Anleihe. Is , 


Stück gekoſtet, find für 40 Mg pr. Stic ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. 
Die Subfeription auf 43 Millionen Mark dieſer Anleihe in Stücken von A. 5000, 


A 
eee eee, ee eee eee 
Cigarren! 5 


vorzüglichſter Qualität zum billigſten Preiſe 
55 0 Berthold 65 ' 


Entree 10 Pfg. Anfang 4 Uhr. 


72 5 . 4. - 
zu verkaufen Poggenpfuhl 30, 1 Tr. hoch. e 2 
Entreefreie Plätze ſind nicht vorhanden. ; 


offeri a romke, 2000, 1000, 500 und 200 findet Ein feines Poliſ.⸗Pianins t 
9279) Vorſtädt. Graben No. 15.6 am 25. und 26. dieſes Monats bböchſt preisw. hi > — 8. part ee 


Thorner Pfefferkuchen 


von Gustav Weese, 


Englische Biscuits 


von Huntley A Palmers in London, 


zum Courſe von 94%ỹ 4% ſtatt. 
. Die Einzahlungen haben mit 
A. 10 bei der Zeichnung 


1 

1 

. u . 

J. Tafelpianos erer ke 
» 24. 60. am 9. Juli cr. für je 100 K. Nominal | 

1 


zu verk. od. zu verm. III. Damm 3, part. 


Ein neues, eiſenrahmiges 


Salon -Pianino 


en 
Wilhelm-Theater. 
Sonnabend, den 23. Juni. Sroße 


Kinder : Johannis Feit mit Theat 


: 30. „3. Auguſt cr. 
Ballet, Präſentenvertheilung u. Bo 


Feinste « 30.» + 27. Auguſt cr. ſteht Fleiſchergaſſe No. 10 billig 3. Verkauf beluſtigungen. — Anfang 4 uhr. 
f 2 A. 94. 60 ſteht Fleiſchergaſſe No. 19 bullig 3. Verkauf. gu „Anfang 4 Uhr. 
Caracas - Vanillen und ( daadelic 4 2 Binfen vom l. April er. zu gefihehen. — Bollzahfung ift geftattt. - Zu verkaufen 5 a male . fir Sea, 
Dessert-Chocoladen Wir nehmen Zeichnungen auf dieſe Anleihe koſtenfrei entgegen. em wohl⸗Thaltenes mahag: Soyha mit 20 J, Barterre 10 5 | fi: 
empfiehlt billigst eſtreiftem Ripsbezug Brodbänkengaſſe Ildes Kind, welches in Begleitung eines 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


1 9210) Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. io. 14 III. 


Nerd 
Jeg. h. Prod. gel. thät. Verk. f. Hamb u imp 
Gig an Sr x Abr u. J. 250 f 
d. Annonc.⸗Bur. Hamburg, Ellerntgorsbr. 15. 


100 Mark 


wird demjenigen ſofort gezahlt, welcher einem 
verheiratheten cautionsfähigen Manne eine 
fefte Stellung als Aufſeher, Kaſſirer, Lager: 
verwalter ꝛc. nachweiſt. = 
Adr. unter No. 9237 in der Expedition 


d. Ztg. erbeten. 
in 1500 l. Caution im Stande zu leiſt. 
Rechnungsführer, d. gleichz. die Arb. e. 
Amtsſek. verr. k., f. jof. b. f. St. u 600. K. Geh. 
Stell. d. Krsſ. Manke, Heil. Geiftgafe 9 
ine geprüfte und in neueren Sprachen, 
E. 55 in 7 Muſik gebildete Gouver⸗ 
nante wird nach Gr. Zünder geſucht. Aus- 
kunft ertheilt Paſtor Sobaper, Kleine 
Mühlengaſſe No. 10. 09246 
Ich beabſichtige die Fabrikation der Artikel 
J für Damenputz einer tüchtigen, ganz 
ſelbſtſtändigen Leitung zu übergeben und er⸗ 


8 ein Sperrſitzbillet IB, erben 
eine Marke und dadurch den Anſpruch an 


ein Präſent. 
Verloren. 


Eine goldene Damenuhr nebſt ih 
ge Kette ift geſtern Abend in der & N 
Allee verloren. Dem Finder wird Kohle 
markt No. 11 eine anſt. Belohnung zuge. 
ſichert. Vor Ankauf wird gewarnt. (92. 


Promenadenbilder. r 


Bübchen hat fein Steckenpferd, 
Sich damit zu tummeln; 
Läßt den Stecken auf der Erd' 
Hin und her drum bummeln. 
Bübchen, das noch dumm und klein, 
Möcht ein großer Reiter ſein; 
RU auf Staubeswölkchen ſtolz, 

ie erregt ſein Pferd von Holz. 
„Dummer Junge, laß’ das — 70 

chrein, 


A. v. Zynda, Hundeg 119. 


Täglioh frische feinste 


Tafelbutter 


empfiehlt billigst 


A. V. Zynda, Hundeg. 119. 
i rainröhren bite n dd 


lan 
ſtets ee in der Dampfzie ee bon 
Earl Weſtphal, Stolp. Beſtellungen 
hierauf nehmen entgegen 

Italiener & Fürſtenberg, 


9225 Danzig, Langgarten 17. 
Gepanzerte Geld⸗ 
ſchränke, 


fenerfeſt und diebesſicher, aus der Fabrik 
von Albert Lohrenz, Berlin, empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen unter Garantie 


— — 


Equipagen-Ruotion 
auf dem Heumarkt. 


Dienſtag, den 3. Juli 1877, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Aufgabe eines Privat⸗Fuhrwerks: 
1 eleg. br. Wallach, 1 neuer Halbverdeckwagen, 1 Jagd: 
wagen, 3 andere Halbwagen, 1 faſt neues Kummetgeſchirr, 
2 Pferdedecken, 1 Wagenheber und verſchiedene Stall⸗ 
utenſilien 5 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 
emde Pferde und e können eingebracht wer⸗ 
den. Den Zablungstermin werde ich den mir bekannten Käu⸗ 
fern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


überge ört das Bübchen plötzli 
Sur! Volkmann, Joh. Jao. Wag ner Sohn, Bi Directricen, AL AR 8 — man jagt es, 85 Bunde * 
9270 Auctlonator. Bureau: Hundegaſſe 111. — . Wort von jeder Promenade! * 


Einige erſte Arbeiterinnen finden eben⸗ 


falls dauerndes Enga Fe 
Lehrlinge zum 1. 5 


na 


Ein tüchtig. Photograph, 
der mit Aufnahmen und Retouchiren ver⸗ 
traut iſt, wird gegen gutes Honorar von 
ſogleich geſucht. Adreſſen A. B. 100 poſt⸗ 
lagernd Neumark Weſtpreußen. 0185 


Ein Maſchinenbauer, Kleider breit ſten Saum bewegen 
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, Mächtige Wolken Staub erregen! 
ſucht u, 5 Ma — ad = —. . a 0 

lchem Betriebe; a ehlt ſich derſelbe ann ma 1 
6 ben en u. ſ. w Will man dann vorüberſchreite 


Geetignet Rentiers. 
i Ein romantiſch gelegenes 
herrſchaftlich. großes Gartens 
grundſtück bei Langefuhr, mit 
ht Gebäuden, in gutem 
baulichen Stande und allem 
ubebör, iſt Umſtände halber 
illig zu verkaufen. Anzahlung 
mäßig. Näheres bei 


Benj. Bernstein, 


5 Lauggaſſe 7. 
Alte Eisenbahn- 


II. 

Aber ringsum ſieht man ſchreiten, 
Deren Hüllen ſtolze Breiten 
Von den zarten Gliedern wallen, 
Sie, die Zarteſten von Allen. 
Nicht die Straßen nur und Treppen 
gegen fie mit ihren Schleppen, 

ein, fie müſſen ohne Gnade, 
Auch auf jeder 1 2 
Auf dem hohen Abſatz tänzelnd, 
Darum rechts und links hin hwär 


Holz-Auotion 
zu Rückfort. 


Donnerſtag, den 28. a. 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Rückfort 
auf dem Holzfelde der früheren Internationalen Handelsgeſellſchaft im Auftrage: 
300 Stück ſicht. und tannene Mauerlatten, % %j ſtark, 
1500 Hd. Fuß ficht. Dielen, 1¼“ ſtark, 10—14 breit und bis 
AO Fuß und mehr lang, 
2000 Ifd. do. do. do. 1“ ſtark, 10—14“ breit und bis 
40 Fuß lang, 
5000 Ifd. do. 2“ tannene Bohlen bis AO Fuß lang, 
6000 Ifd. do. 1½“ do. Dielen do. 


— 


20,000 lfd. do. 1“, bo. o. do. f 3, i ie mam gar noch auf. bie B 
a 5 schienen in Heinen Partien an den Meiftbietenden öffentlich verfteigern. f ge Aar unte 30. W Dumm, o ſchrecliches Gedide! 
dn Bauzwecken off erirt feco, i Undel — ke a VVV ge junge fe al ucht Verhältmiſſe halber Giebt's vernichtend böſe Blicke! 12 4 
f 8 stelle billigſt zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. eine Selle als Geſellſchafterin oder xx re 
au 8 Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, zur Stütze der Hausfrau, am liebſten Verantwortlicher Redacteur H. MGWne r. 


auf dem Lande. Adr. bitte unter B. E-26 Druck und Berlaa von A. W. Kaf ene un 
Rromborg poſtlagernd. (9235 in Danzig. a 


W. D. Löschmann, Bureau: Hundegaſſe No. 111. (8867 


